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zum letzten Mal begrüße ich Sie in 
diesem Jahr zu einer Regionalliga-
Partie des TSV.  Auch dieses Spiel 
wird leider wieder vor leeren Rängen 
stattfi nden. Beim letzten Heimspiel 
am ersten Advent haben wir eine sehr 
starke Alemannia gegen den großen 
Favoriten Rot-Weiß Essen gehen. 
Dieses Spiel hätte die typische Tivoli-
Atmosphäre verdient gehabt. Für mich 
war das Ausgleichstor von Hamdi 
Damahni nach den letzten turbulenten 
Wochen jedenfalls ein emotionaler 
Höhepunkt.

Ein weiterer Höhepunkt steht für 
die Alemannia am kommenden 
Mittwoch an: Wir feiern dann den 120. 
Geburtstag unseres Vereins. Und wie 
so viele andere Dinge in diesen Tagen 
wird dies kein rauschendes Fest mit 
vielen Freunden sein, sondern ein 
Geburtstag, der sozial distanziert im 
Stillen begangen wird. Aber im Herzen 
sind wir Aachener nicht distanziert, 
wir werden auch in Zukunft fest und 
eng mit unserer Alemannia verbunden 
sein. Es wird sicherlich wieder die 
Gelegenheit geben, alle gemeinsam - 
und dann auf dem Tivoli - Fußballfeste 
zu feiern.

Sie mögen es vielleicht der Presse ent-
nommen haben: Mit der Jahreshaupt-
versammlung 2021 läuft die Amtszeit 
des Präsidiums der Alemannia aus. Es 

ist noch unklar, wann die Jahreshaupt-
versammlung unter Corona-Bedingun-
gen stattfi nden kann. Ich werde auf 
dieser Jahreshauptversammlung nicht 
mehr für ein Amt kandidieren. Eine 
weitere Amtszeit von 4 Jahren ist nicht 
mit meiner weiteren Lebensplanung 
zwischen Familie und einer weiter 
gewachsenen berufl ichen Beanspru-
chung vereinbar. Mir war es bei Amts-
antritt wichtig, die Alemannia aus der 
Insolvenz zu führen und zu stabilisie-
ren. Das ist gelungen. Dank der Unter-
stützung und Treue unserer Sponsoren 
und Fans sowie dank der NRW-Hilfe für 
den Profi sport in NRW bin ich zudem 
guten Mutes, dass wir auch die Corona 
Krise überstehen werden. Gerade hier 
haben wir als Alemannia im Zusam-
menwirken der Regionalligavereine 
einen besonderen Beitrag in Hinblick 
auf eine positive Entscheidung der 
Politik  leisten können. In den zurück-
liegenden, arbeitsreichen Monaten für 
die Alemannia habe ich mich stets von 
meinem schwarz-gelben Herzen leiten 
lassen.

Für heute Nachmittag wünsche ich 
Ihnen und mir einen spannenden und 
erfolgreichen Fußballnachmittag. Blei-
ben Sie weiterhin gesund und unserer 
Alemannia treu!

Ihr Dr. Martin Fröhlich

Liebe Alemannen,

Vorwort 

Förderkreis
Alemannia Aachen 2000 e. V.

Bereits mit 5,- Euro im Monat sind Sie dabei!

Wir unterstützen die Alemannia!

1. Vorsitzender: Lutz van Hasselt  0241 - 93 840 404
Geschäftsführer: Jörg Laufenberg  0241 - 93 840 103
Kassierer: Hans-Josef Barion  02454 - 93 85 49
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ZWEI AUSWÄRTSSPIELE IM DEZEMBER VORVER-
LEGT

Für die Auswärtsspiele gegen Preußen Münster und den 
SV Rödinghausen wurden in Absprache mit den Vereinen 
und dem Staffelleiter frühere Anstoßzeiten angesetzt. Das 
Spiel gegen Preußen Münster wird am 16.12.2020 um 
18.00 Uhr angepfi ffen. Die Anstoßzeit am 22.12.2020 ge-
gen den SV Rödinghausen wurde auf 14.00 Uhr vorver-
legt.

HANS-PETER LIPKA BLEIBT BIS SAISONENDE GE-
SCHÄFTSFÜHRER 

Hans-Peter Lipka und der Aufsichtsrat von Alemannia 
Aachen haben sich geeinigt, dass der zum Jahresende 
auslaufende Vertrag des Interims-Geschäftsführers bis 
zum 30. Juni 2021 verlängert wird. Hans-Peter Lipka: 

„In diesen schwierigen Zeiten ist Kontinuität auf zentra-
len Positionen enorm wichtig. Wir bilden hier auf der Ge-
schäftsstelle mittlerweile ein sehr gut eingespieltes, funk-
tionierendes Team. Daher macht es Sinn, dass ich den 
Job bis zum Saisonende weiter ausübe.“Martin Fröhlich: 
„Wir danken Hans-Peter Lipka, dass er weiterhin als Inte-
rims-Geschäftsführer zur Verfügung steht. In der aktuellen 
Corona-Situation ist es gut, auf Sicht zu fahren.“
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Die Alemannia hat sich nach 
fünf Spielen ohne Sieg mit einem 
Erfolgserlebnis zurückgemeldet. 
Beim SC Wiedenbrück siegten die 
Schwarz-Gelben am 19. Spieltag 
der Regionalliga West durch einen 
Treffer von Vincent Boesen mit 1:0 
(0:0).

Stefan Vollmerhausen hatte 
seine Startformation ein wenig 
umgekrempelt. Kapitän Alexander 
Heinze war nach Rotsperre wieder an 
Bord, an seine Seite rückte Takashi 
Uchino in die Innenverteidigung. Marco 
Müller agierte zentral im Mittelfeld und 
vorne bildeten Vincent Boesen und 
Hamdi Dahmani eine Doppelspitze. Auf 
tiefem Geläuf opererierten beide Teams 
vorrangig mit langen Bällen, sodass 
sich von Beginn an ein intensives 
Kampfspiel mit wenig Torraumszenen 
entwickelte. Der erste Torabschluss 
für die Alemannen konnte in Minute 
21 notiert werden. Zahnen passte 

links raus auf Galle, der aus spitzem 
Winkel über das Tor zielte. Auch weite 
Einwürfe waren ein probates Mittel, um 
gefährlich vor das gegnerische Tor zu 
kommen. Zahnen brachte die Kugel von 
rechts nach innen, doch Müller geriet 
beim Abschluss in Rücklage und zielte 
drüber (25.). Die Gastgeber sorgten 
besonders bei Standards immer 
wieder für Gefahr. Beckhoff zirkelte 
das Leder auf den langen Pfosten, 
wo ein Kopfball von Szeleschus im 
letzten Moment noch geblockt werden 
konnte (29.). Auf der Gegenseite fand 
eine Freistoßhereingabe von Galle von 
Kopf von Heinze, doch der Ball kam zu 
zentral auf das Gehäuse (43.). Torlos 
ging es in die Pause.
Nach dem Seitenwechsel ging der 
gegenseiteige Abnutzungskampf 
weiter. Nach einem langen Ball von 
Zech enteilte Tabaku der Aachener 
Abwehr, doch Schlussmann Mroß 
machte die bis dahin beste Chance 
des Spiel stark zunichte (55.). Besser 

und vor allem diesmal effektiver 
machten es die Tivoli-Kicker. Nach 
einem zunächst abgewehrten langen 
Einwurf von Müller machte Garnier die 
Kugel mit einer Rechtsfl anke wieder 
scharf, Dahmani verlängerte mit dem 
Hinterkopf und Boesen vollendete 
von der Strafraumgrenze mit einem 
platzierten Flachschuss zum 0:1 ins 
rechte Eck (63.). Die Hausherren 
steckten nicht auf und warfen gegen 
die konsequent verteidigenden 
Aachener in der Schlussphase alles 
nach vorne. Tabaku fl ankte von 
rechts, Maier legte per Kopf ab, doch 
Mroß parierte die Direktabnahme 
von Szeleschus glänzend (86.). Eine 
letzte Schrecksekunde mussten die 
Kaiserstädter in der Nachspielzeit noch 
überstehen, als Tabaku am langen 
Pfosten aus spitzem Winkel nur das 
Außennetz traf (90+2.). Danach war 
der zweite Auswärtssieg der Alemannia 
zum Abschluss der dritten englischen 
Woche in Serie unter Dach und Fach.

ALEMANNIA SIEGT MIT 1:0
IN WIEDENBRÜCK

SPIELBERICHT



Volkswagen Zentrum Aachen 
Jacobs Automobile GmbH
Trierer Straße 169, 52078 Aachen, Tel. 0241 9777-0

Der neue Arteon mit Distanzregelung ACC inklusive  
vorausschauender Geschwindigkeitsregelung.¹

Unser Wowwagen.

1 Optionale Sonderausstattung. 
Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

Er ist ein Statement, das man setzt, wenn man ihn fährt: der neue Arteon, der Ihrem Premium-
anspruch in vollem Maße nachkommt. Zum Beispiel mit der Distanzregelung ACC inklusive voraus-
schauender Geschwindigkeitsregelung,¹ die innerhalb der Systemgrenzen nicht nur vorausfahrende 
Autos erkennen kann, sondern auch Verkehrszeichen und die Navigationsdaten der aktuellen Route. 
Und das zu einem Preis, der Sie ohne Umwege zu uns bringen wird.  
Wir bringen die Zukunft in Serie.

Jetzt bei uns 

Probefahren.
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Beim Auswärtsspiel in Wiedenbrück habt Ihr drei wichtige Punkte eingefahren und Euch für Euren Aufwand belohnt, den Ihr schon 
die Wochen zuvor betrieben habt, da aber öfter leer ausgegangen seid. Wie ist das Gefühl nach so einem knappen Sieg?
Wir haben uns das verdient. Wenn wir die Spiele zuvor gesehen haben, da hatten wir genug Chancen, die aber nicht genutzt. Jetzt in Wiedenbrück 
ist genau das passiert, was davor nicht geklappt hat. Wir haben drei Punkte mitgenommen. Wie die letztendlich zustande gekommen sind, ist 
egal, ob wir diesmal wenige Chancen herausgespielt haben oder nicht. Der Sieg hat uns gut getan.

Du bist kurz vor dem Siegtreffer von Vincent Boesen ausgewechselt worden und musstest dann von der Bank aus mit zittern und 
diese knappe Führung verteidigen, wie erging es Dir dabei?
Man fi ebert so oder so mit, ob auf dem Platz oder auf der Bank. Als das Tor fi el, bin ich aufgesprungen und habe mich total gefreut, dass endlich 
der Knoten geplatzt ist. Am Ende waren wir alle froh über die drei Punkte.

In den ersten Spielen kamst Du verglichen mit der jetzigen Situation zu weniger Einsatzzeiten. Mittlerweile hast Du Dich ins Team 
gekämpft und hast in den letzten acht Spielen mindestens eine Halbzeit gespielt. Bist Du zufrieden mit Deiner Entwicklung?
Am Anfang war es schwer sich in die Mannschaft zu spielen. Ich brauchte etwas Zeit, aber die Jungs haben mich super aufgenommen und 
ich habe mich direkt wohl gefühlt. Das hat mir geholfen. Als sich mehrere Spieler von uns verletzten, bekam ich die Chance zu spielen. Und ich 
denke, die habe ich genutzt. Dank des Vertrauens durch den Trainer und den Mitspielern läuft es immer besser.

Du spielst im defensiven Mittelfeld - was für ein Typ bist Du? Spielgestalter oder Abräumer?
Eher der Spielgestalter. Das mit dem Abräumen lerne ich immer mehr. Ich versuche mehr Zweikämpfe zu gewinnen und trainiere daran hart. 
Wir sind generell eine sehr robuste, zweikampfstarke Mannschaft.

Was hat sich für Dich nach Deinem Wechsel von Deinem bisherigen Verein Bergisch Gladbach bis zum Sommer zur Alemannia 
verändert?
Das war eine große Veränderung für mich. Die Bedingungen in Aachen sind bundesligareif. Da wir in Bergisch Gladbach um 18 Uhr trainiert 
haben, war das für mich bei der Alemannia mit Trainingseinheiten am Vormittag und Nachmittag eine Umstellung. Dadurch hat man ein 
anderen Tagesablauf, man kann den Kraftraum zusätzlich nutzen. Das Spielen vor so vielen Fans in Aachen konnte ich aber leider noch nicht 
wegen der aktuellen Situation erleben. Das wird sicherlich dann auch für mich sehr besonders, wenn es soweit ist. 

Den heutigen Bonner SC kennst Du auch als Spieler. Du hast dort in der A-Jugend in der Bundesliga gespielt, wie hast Du die Zeit 
in Erinnerung?
Dort zu spielen war ein tolles Erlebnis. In der Junioren-Bundesliga spielen viele Mannschaften, die auch heute mit Teams in der Regionalliga 
West vertreten sind mit Borussia Mönchengladbach, Borussia Dortmund oder der 1. FC Köln. Das war eine besondere Erfahrung.

Mit welchen Spielern hast Du damals zusammen gespielt, die den Sprung in die Bundesliga letztendlich geschafft haben?
Leroy Sané, der jetzt bei Bayern München spielt oder Mo Dahoud von Borussia Dortmund haben mit mir in der Liga damals gekickt. Aus 
meinem direkten Umfeld hat es mein Cousin Marcel Hartel geschafft, er spielt ja beim 1. FC Köln.

Wenn Du jetzt von den Jungs erzählst, was hat bei Dir gefehlt, um diesen Sprung zu schaffen?
Ich denke, dass viel mit Glück zu tun hat. Man muss im richtigen Moment die Leistung abrufen. Die Jungs haben früh angefangen, mehr zu 
machen, die Ernährung anzupassen und auf gewisse Freizeitaktivitäten zu verzichten. Gerade in dem jugendlichen Alter möchte man ja was 
erleben, mal feiern gehen. In der Zeit haben die Jungs eben mehr investiert und alles dem Fußball untergeordnet. 

Also hast Du mehr gefeiert?
Ne, das würde ich nicht sagen. Ich habe auch viel investiert. Aber vermutlich waren die Voraussetzungen bei einem Sané oder Dahoud 
andere. Wenn man zum Beispiel beim 1. FC Köln in der Jugend spielt, dort alles gibt, dann hat man die Perspektive dort bei den Profi s in der 
Bundesliga irgendwann zu spielen. Ich war beim Bonner SC, dort habe ich alles gegeben, da winkt aber am Ende in Anführungsstrichen nur 
die Regionalliga West.

In Deiner Laufbahn bist Du auch schon dem heutigen Alemannia-Trainer Stefan Vollmerhausen begegnet und hast Dich gleich mal 
mit einem Tor vorgestellt…
...ja, das stimmt. Mit Bergisch Gladbach haben wir gegen Wuppertal 1:1 gespielt und ich habe den Treffer per Elfmeter erzielt. So richtig konnte 
ich mich gar nicht daran erinnern. Erst als mich der Trainer darauf ansprach, fi el es mir wieder ein.

Jetzt kommt der Bonner SC an den Tivoli, Dein Jugendverein, freut man sich auf so ein Wiedersehen?
Ja, einige kenne ich dort, die im Umfeld arbeiten. Das ist ganz klar was Besonderes, wenn man gegen die Mannschaft spielt, für die man auch 
mal aufgelaufen ist.

Ihr habt jetzt noch mit dem Spiel heute drei Spiele, dann kommt Weihnachten und eine Pause, wie verbringst Du die besinnlichen 
Tage?
Ich mag Weihnachten sehr und verbringe die Zeit mit meiner Familie. Mit Corona ist es alles etwas anders. Ich habe in der Vergangenheit 
gerne Weihnachtsmärkte besucht. Jetzt werden wir bestmöglich versuchen zuhause zu feiern, auch mal von den vielen Englischen Wochen im 
Fußball abschalten, dann geht es schon im Januar weiter.

“FÜR MICH LÄUFT ES IMMER BESSER.”
Im Sommer ist er vom Ligakonkurrent SV Bergisch Gladbach an den Tivoli gewechselt. Mittlerweile hat sich Mittelfeldspieler 
Dustin Zahnen in die Mannschaft gespielt. Wir sprechen mit ihm über seinen Start bei den Schwarz-Gelben, welche 
Verbindung er zu Leroy Sané hat und wie er die festlichen Tage verbringt.

INTERVIEW
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Malerarbeiten · Farbgestaltung · Oberflächen-Design
Kaubendenstraße 9 · 52078 Aachen · 0241-68696 · info@gronen.net · www.gronen.net

Weil es immer auf die Technik ankommt.

Eine runde Sache: Medizinische Höchstleis-
tungen und individuelle Betreuung an der 
Klink für Unfallchirurgie und Orthopädie am 
Luisenhospital Aachen vereinen sich zu einer 
ganzheitlichen Versorgung unserer Patienten. 
Seit 2010 leitet der Chefarzt Dr. med. Fridtjof 
Trommer das Klinkteam, das mit Leidenschaft 
die Spieler der Alemannia Aachen versorgt. 
„Ich bin froh, dass wir die Alemannia nachhaltig 
im Rahmen unserer Partnerschaft unterstüt-
zen können“, freut sich der Chefarzt über die 
erfolgreiche Kooperation.

Unser Mehrwert für unsere Patienten -
unser Mehrwert für die Alemannia Aachen:

•    Breites Operationsspektrum - vom 
Fuß bis hin zur Wirbelsäule

•     Einsatz neuester operativer Verfahren
•     Spezialsprechstunden mit Chef- bzw. 

Oberarztbetreuung
•   Zertifizierte Wirbelsäulenchirurgie
•    Hohe Patientensicherheit durch Einsatz 

von Knie- und Hüftnavigation und 3D- 
Bildwandler.

Klinik für Unfallchirurgie
und Orthopädie

Medizinischer
Partner

der Alemannia
Aachen!

Facharzt für Chirurgie,
Orthopädie und Unfallchirurgie,
Rettungsmedizin

Chefarzt
Dr. med. Fridtjof Trommer
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You‘ll never 
work alleng!

Wir bieten Ihnen
_ einen sicheren Arbeitsplatz mit 
pünktlichem und übertariflichem Gehalt
_ viele attraktive Zusatzleistungen:
Infos unter www.nobis-printen.de/benefits
_ ein gutes Arbeitsklima in kollegialen Teams

Starten Sie jetzt Ihre Karriere 
in unserem Familienbetrieb!
Mail: zukunft@nobisprinten.de 
Whatsapp: 0177 / 588 49 40
Tel: 0241 / 96 800 313

Verkäufer (m / w / d) 
zur Erweiterung unserer Teams 
in Aachen und Umgebung auf 
Voll- und Teilzeitbasis gesucht.
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FRINGS Steuerberatungsgesellschaft mbH  |  STEUERBERATER  |  WIRTSCHAFTSPRÜFER www.stb-frings.de

IN DIGITALEN  ZEITEN  
BERÄT MAN ANDERS.

Wir bei Frings zählen schon heute zu den Steuerberatern, die das 
Geschäft ihrer Mandanten ganzheitlich auf digitalen Prozessen 

begleiten. Ganz ohne Papierkram. Ganz selbstverständlich. 

Zahlentransparenz auf Knopfdruck, ortsunabhängiges 
Arbeiten und Kommunizieren gepaart mit der Erfahrung aus 

praktizierter Digitalisierung bei Mandanten macht uns zu einem 
Steuerberater, der Digitalisierung nicht nur versteht, sondern lebt. 

Und davon profitiert neben einer Vielzahl namhafter  
Unternehmen auch die TSV Alemannia Aachen GmbH.

Fitness unter Freunden
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DER GEGNER

Anschrift: Kölnstr. 250, 53117 Bonn

Internet: www.bonner-sc.de

Gründungsjahr: 1965

Vereinsfarben: Blau, Rot 

Stadion: Sportpark Nord (10164 Plätze) 

Präsident: Prof. Dr. Dirk Mazurkiewicz 

Trainer: Lino Sanchez Copano 

Zugänge:
Dario Bezerra Ehret (VfR Aalen), Nils Teixeira (AEL Limassol), 
Justin Dautzenberg (SV Straelen), Julian Büscher (TuS 
Haltern), Masaaki Takahara (Ingolstadt II), Dominik Bilogrevic 
(SC Paderborn II), Jan Roschlaub (FSV Martinroda), Marius 
Samoura (FC Wacker II), Georgios Touloupis (SC Fortuna 
Köln), Marcel Damaschek (TSV Steinbach), Metin Kizil (B. 
Gladbach 09), Jonas Hupe (B. Dortmund II), Paul Wiese 
(Hansa Rostock), Eamonn Klein (Bonner SC U19), Tackie Sai 
(Bonner SC U19), Carlo Cavalar (Bonner SC U19), Kelana 
Mahessa (Bonner SC U 19)

Abgänge: 
Jens Fikisi (TeBe Berlin), Evangelos Skraparas (Wegberg-

Beeck), Robin Benz (RW Oberhausen), Kenan Dünnwald-
Turan (Scunthorpe Utd.), Adis Omerbasic (Chemnitzer 
FC), Mario Weber (1. FC Düren), Cebrail Makreckis (B. 
Dortmund II), Sebastian Hirsch (B. Gladbach 09), Robin 
Schmidt (Siegburger SV), Nico Perrey (1. FC Düren), Babacar 
M‘Bengue (vereinslos), Andy Hubert (Bonner SC II), Markus 
Wipperfürth (1.FC Düren), Bernard Mwarome (vereinslos) 

Kader

Tor: 
Jonas Hupe 1, Eamonn Klein 25, Justin Dautzenberg 30

Abwehr:
Cedrik Mvondo 12, David Theodor Winke 21, Jan Roschlaub 
4, Marius Samoura 5, Marcel Damaschek 2, Paul Wiese 28

Mittelfeld: 
Nils Teixeira 44, Kris Fillinger 8, Dominik Bilogrevic 26, Carlo 
Cavalar 6, Kelana Mahessa 14, Dario Schumacher 20, Julian 
Büscher 15, Dario Bezerra Ehret 13, Masaaki Takahara 18, 
Burak Gencal 10

Sturm: 
Daniel Somuah 17, Aloy Ihenacho 11, Georgios Touloupis 23, 
Marcel Kaiser 9, Metin Kizil 7, Tackie Sai 19
  
Bilanz:
17 Spiele – 3 Siege – 3 Unentschieden – 11 Niederlagen – 17:35 Tore 

BONNER SC
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Den letzten Sieg holte der Bonner SC am 
14. November im Heimspiel gegen den 
SV Rödinghausen. „Die Jungs haben 
alles reingeworfen. Heute haben wir uns 
dafür endlich einmal belohnt“, sagte 
damals ein zufriedener Coach Thorsten 
Nehrbauer nach einem umkämpften 
1:0-Sieg. Es folgten drei Niederlagen 
gegen direkte Konkurrenten im Kampf 
um den Klassenerhalt. Gegen Bergisch 
Gladbach 09, den SV Straelen und VfB 
Homberg ging der BSC als Verlierer vom 
Platz. Anschließend trennten sich die 
Wege von Trainer Nehrbauer und dem 
Bonner SC. Sportvorstand Stefan Krämer 
wird auf der Vereinswebsite zitiert: “Allen 
Verantwortlichen ist die kritische Situation 
sehr bewusst. Wir mussten nach den 
Ergebnissen reagieren. Wir brauchen 
endlich Punkte, um den Tabellenkeller 
zu verlassen.” Der U19-Trainer Lino 
Sanchez und Co-Trainer Gordon Addai 
haben die Mannschaft interimsweise für 

das Spiel gegen den Wuppertaler SV am 
vergangenen Wochenende übernommen. 

In einem spektakulären Schlagabtausch 
mit dem WSV reichte den Rheinlöwen 
eine zweimalige Führung nicht zum 
Sieg. Nach einem 2:0 nach 25 Minuten 
drehte der WSV auf und konnte nach der 
Pause ausgleichen. Der Ex-Aachener 
Dario Schumacher traf wiederum zur 
3:2-Führung vom Punkt, die hielt aller-
dings nur fünf Minuten. Wuppertal glich 
erneut aus, zum 3:3-Endstand. 

Besonders deutlich wird die Schwäche 
der Bonner in der Defensive. Mit 35 Ge-
gentoren in 17 Spielen stellt die BSC-Ab-
wehr den zweitschlechtesten Wert der 
Regionalliga West. Nur die Sportfreunde 
Lotte haben mit 38 kassierten Treffern 
eine schlechtere Bilanz. Helfen bei der 
Aufholjagd soll ein neuer Trainer. Nach 
einer Lösung wird momentan gesucht. 

Die Rheinlöwen rangieren mit Ausnahme 
von wenigen Spielen seit dem 4. Spiel-
tag auf einem Abstiegsplatz, zurzeit auf 
Rang 20. 

Kapitän des Bonner SC ist Dario Schu-
macher. Der Mittelfeldakteur spielt mit 
Ausnahme von einem Jahr in Oberhau-
sen seit 2016 für den BSC. Ausgebildet 
wurde der Blondschopf bei der Aleman-
nia. Später kam er auch in seinem ersten 
Seniorenjahr zu neun Drittliga-Einsätzen 
für die Schwarz-Gelben. Nach drei Jah-
ren in der U23 des FC Schalke 04 zog es 
ihn schließlich an den Rhein. Ein weite-
rer Offensivspieler mit Aachener Vergan-
genheit fi ndet sich im Kader der Bonner. 
Marcel Kaiser spielte unter Fuat Kilic in 
der Saison 2018/2019 für die Alemannia 
und erzielte in 13 Spielen 1 Tor. Auch 
Marcel Damaschek, in der Verteidigung 
beim BSC zuhause, spielte in dieser 
Spielzeit unter Kilic bei der Alemannia.

TURBULENTE TAGE FÜR DIE GÄSTE
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Dann besuch uns im

Bereit für

Dein

Comeback?

2x in Alsdorf, 2x in Würselen, 2x in Aachen



Genießen Sie pure Entspannung in 
einem außergewöhnlichen Ambiente.

• Original Bad Aachener Thermal-Mineralwasser 
 aus der Heilquelle „Rosenquelle“ 

• 12 verschiedene Innen- und Außenbecken

• 15 Saunen und Damp� äder – mit Damensauna

• Luxus-Spa-Bereich

• Kostenlose Angebote wie Aquagymnastik, 
 Meditationen und Pflegeeinreibungen

• Drei Gastronomiebereiche

• Eigenes Parkhaus

thermalbad | sauna | spa | gastronomie 
Täglich von 9:00 bis 23:00 Uhr
Passstraße 79, 52070 Aachen

www.carolus-thermen.de

D E U T S C H E R  S A U N A - B U N D

WELLNESS 
DELUXE

Dann besuch uns im

Bereit für

Dein

Comeback?

2x in Alsdorf, 2x in Würselen, 2x in Aachen



Nr. Spieler Eins. Spielm. Ausg. Eing. Tore Vorl. Gelb Gelb-Rot Rot
Tor

1 Ricco Cymer 21 1845 1 0 0 0 0 0 0
33 Nikolai Rehnen 0 0 0 0 0 0 0 0 0
40 Kylian Huijnen 1 45 0 1 0 0 0 0 0

2 André Wallenborn 21 1890 0 0 3 4 7 0 0
3 Alexander Heinze 22 1909 0 0 1 2 2 0 0
5 Patrick Salata 12 419 2 8 0 0 3 0 0

15 Marco Müller 20 1556 5 2 1 1 5 0 0
16 Steven Rakk 18 1077 10 6 2 0 4 0 0
17 Matti Fiedler 21 1812 2 0 1 1 2 0 0
19 Robin Garnier 19 1587 4 1 1 0 3 0 0
24 Peter Hackenberg 9 493 0 4 0 0 1 0 0
34 Can Özkan 8 306 1 5 0 0 0 0 0

Jeff-Denis Fehr 0 0 0 0 0 0 0 0 0
6 David Pütz 15 870 7 5 2 0 4 0 0
7 Florian Rüter 19 1246 8 5 7 3 0 0 0
8 Stipe Batarilo 22 1750 7 2 3 5 3 0 0

10 Kai Bösing 15 865 8 6 2 3 3 0 0
13 Manuel Glowacz 9 339 3 5 1 2 0 0 0
21 Sebastian Schmitt 20 1302 9 4 4 5 5 0 0
22 Muja Arifi 11 140 1 10 0 0 1 0 0
36 Frederic Baum 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Angriff
9 Vincent Boesen 19 1290 6 6 5 1 2 0 0

11 David Bors 4 275 2 1 1 0 0 0 0
20 Jonathan Benteke 12 556 3 7 3 0 0 0 0

Abwehr

Mittelfeld

Spielerstatistik

Regionalliga West Saison 2020 | 2021

Platz Verein Spiele S U N Tore Diff Pkt
1. Rot-Weiss Essen 18 13 5 0 41:10 31 44

2. Borussia Dortmund II 15 12 2 1 42:11 31 38

3. Fortuna Düsseldorf II 17 9 4 4 32:13 19 31

4. Fortuna Köln 17 8 6 3 32:20 12 30

5. SC Preußen Münster 17 9 3 5 26:16 10 30

6. 1. FC Köln II 18 8 6 4 27:18 9 30

7. FC Schalke 04 II 18 7 7 4 25:19 3 28

8. Borussia Mönchengladbacb II 16 7 4 5 26:18 1 25

9. SV Rödinghausen 17 7 4 6 28:28 4 25

10. SC Wiedenbrück 18 5 8 5 28:28 3 23

11. Alemannia Aachen 14 6 4 4 12:10 3 22
12. FC Wegberg-Beeck 17 5 6 6 18:22 -2 21

13. Rot-Weiß Oberhausen 17 4 7 6 21:25 -4 19

14. SV Straelen 16 5 4 7 21:25 -7 19

15. VfB Homberg 17 5 2 10 18:29 -9 17

16. Wuppertaler SV 17 4 4 9 16:30 -15 16

17. SV Bergisch Gladbach 09 17 3 6 8 20:33 -18 15

18. SV Lippstadt 18 2 9 7 16:28 -13 15

19. Sportfreunde Lotte 18 3 4 11 16:32 -10 13
20. Bonner SC 17 3 3 11 17:39 -16 12

21. Rot Weiss Ahlen 17 1 6 10 17:35 -16 9

Zuschauertabelle

Platz Verein Spiele Durchschnitt Gesamt
1. Rot-Weiss Essen 9 10.812 97.312

2. Alemannia Aachen 12 5.250 63.000
3. Rot-Weiß Oberhausen 12 2.944 35.326

4. Wuppertaler SV 9 2.234 20.106

5. Fortuna Köln 9 1.784 16.057

6. SV Rödinghausen 10 1.167 11.670

7. SC Verl 9 1.130 10.166

8. Borussia Dortmund II 13 1.107 14.395

9. VfB Homberg 10 1.060 10.600

10. Sportfreunde Lotte 11 1.011 11.125

11. SV Lippstadt 10 808 8.075

12. Bonner SC 9 733 6.600

13. TuS Haltern 9 661 5.287

14. 1. FC Köln II 12 645 7.745
15. FC Schalke 04 II 11 600 6.595

16. Bor. Mönchengladbach II 10 557 5.574

17. SV Bergisch Gladbach 09 9 552 4.970

18. Fortuna Düsseldorf II 10 383 3.396
19. SG Wattenscheid 09 0 0 0

IHR PARTNER FÜR VISUELLE KOMMUNIKATION

WEBDESIGN APPENTWICKLUNG SOFTWARELÖSUNGEN MARKETING

STARKER
PARTNER

FLEXIBILITÄT
ALLE GÄNGIGEN GERÄTE

Optimieren Sie Ihre Prozesse, 
schaffen Sie sich eine 
moderne Präsenz im Inter-
net. Geben Sie Ihren Kunden 
ein Werkzeug, um Sie überall 
und jederzeit zu finden.

QUALITÄT
ALLES AUS EINER HAND

Durch unsere qualifizierten 
Programmierer und Designer 
ist es uns möglich, die 
höchste Qualität für Ihr 
Projekt zu garantieren.

ZEIT IST GELD
UNSER SCHNELLER SERVICE

SERVICE wird bei uns groß 
geschrieben. Der Kunde ist 
König und die schnellstmög-
liche Abwicklung unsere 
höchste Priorität.

HTML5, CSS3, PHP, JAVA, SWIFT, C#, C< >

www.grappaix.com team@grappaix.com
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Krefelder Straße 205, 52070 Aachen | www.spielbank-aachen.de

Roulette
Black Jack
Poker
Modernste Spielautomaten
Viele Aktionen & Events

Spielbank Aachen – ein Unternehmen der WestSpiel-Gruppe ∂ Zutritt ab 18 Jahre. Bitte Ausweis nicht vergessen! Glücksspiel 
kann süchtig  machen. Hilfe erhalten Sie über die kostenfreien  Spielerschutz-Hotlines der WestSpiel-Gruppe 0800 WESTSPIEL bzw. 
0800 937877435 (Mo–Fr: 10–16 Uhr) – betrieben von der Landeskoordinierungsstelle Glücksspielsucht NRW: gluecksspielsucht-nrw.de
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Öffnungszeiten:

» Mo - Fr 06.00 - 22.00 Uhr
und zusätzlich nach vorheriger Absprache! 

generated at BeQRious.com

Am Eifeltor 4    (Zufahrt 2)     |    50997   Köln
Tel.: +49 221 - 36 79 39 - 17    |    Fax: +49 221 - 36 79 39 - 15

info@ttc-koeln.de    |    www.ttc-koeln.de

Zubehör & Ersatzteillager  |  Bistro  |  Fahrerduschen  |  Bonuskarten

Wer an Köln vorbeikommt, kommt an uns nicht vorbei. Zum einen wegen 
der idealen Verkehrsanbindung zu Autobahn und Containerbahnhof. 
Zum anderen, weil wir viele Leistungen anbieten, die Sie woanders so 
nicht erhalten: So sind wir etwa zertifiziert für viele Sonder-Gefahrstoffe 
und reinigen nach strengsten hygienischen, gesetzlichen und umwelt-
technischen Anforderungen. Egal, ob Sie Lebensmittel-, Silo- oder Chemie-
tanks säubern möchten – wir machen das schon.

Perfekte Reinigung und 
Service in Köln-Eifeltor.für noch mehr Gefahrstoffe

kanzerogene

fortpflanzungsgefährdende

erbgutschädigende

leichtflüchtige halogenierte
Kohlenwasserstoffe
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freies Chlor enthalten

Worauf Sie sich verlassen können:

ADR GMP HACCP CONTAINERIBC
Service: Reinigung,       Aufheizen  & HandlingSicherheit & Vertrauen FREE

Tankinnenreinigung 
für Silo- und Tankfahrzeuge

TOP TANK CLEANING
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JUGEND-NEWS

Hauptpartner der Jugend:

DIe U17 von Alemannia Aachen hält sich zurzeit zuhause fi t. Der Spielbetrieb ruht im Nachwuchsbereich. WIr sprechen mit dem 
Bundesliga-Trainer Dirk Lehmann über die aktuelle Situation..

Dirk, wie hast Du die Jungs bei Eurem letzten gemeinsamen Mannschaftstraining verabschiedet?
Das war Mitte Oktober nach unserem Auswärtsspiel bei Borussia Dortmund montags. Wir sind nach mehreren Corona-Fällen im 
Team in Quarantäne gegangen. Da war noch gar nicht klar, dass wir nicht mehr in diesem Jahr spielen werden. Die Spielpause 
kam erst Tage später. Wir hatten vor dem Spiel bei der U17 der Borussia schon einen Fall in der Mannschaft, woraufhin ich das 
Abschlusstraining vor dem Spiel abgesagt habe. Leider ist der BVB nicht auf unseren Wunsch, das Spiel zu verschieben, eingegangen. 
Besonders ärgerlich, weil auch noch weitere Corona-Fälle am Wochenende bei uns auftraten. 

Ihr habt das Spiel mit 0:3 verloren. Seitdem sind viele Wochen vergangen ohne Training auf dem Platz. Wie läuft das 
Hometraining bei Euch ab?
Die Jungs sind zuhause und haben einen Plan mit Laufeinheiten, Stabilisationsübungen und Koordinationseinheiten. Wir bekommen 
die Daten dann zugeschickt. Als Trainerteam sind wir sehr zufrieden mit den Ergebnissen. Die Jungs sind topfi t. Natürlich gibt 
es auch mal Tage, an denen der ein oder andere nicht so abliefern kann, weil eine Klausur in der Schule ansteht oder im Sport-
Leistungskurs ein 10-Kilometer-Lauf auf dem Lehrplan steht, das ist schon okay. Schule geht vor und wir wollen die Jungs auch 
nicht kaputt trainieren. Sie sollen nur vorbereitet sein, damit wir, sobald es wieder losgeht, nicht noch an der Fitness viel arbeiten 
müssen. Ich vertraue den Jungs aber total.

Wie zufrieden bist Du bisher mit den drei Spielen Deiner Mannschaft?
Das erste Spiel gegen den FC Hennef, einem Mitkonkurrenten um den Klassenerhalt, haben wir leider mit 4:1 verloren. Da muss ich 
mir vielleicht selbst einen Fehler bei der Wahl der Spielausrichtung ankreiden, weil wir zu zurückhaltend gespielt haben. Das war 
unser erstes Spiel, während Hennef schon eine Partie absolviert hatte. Hennef hatte schon drei Punkte, da wollte ich erstmal dem 
Gegner den Ball überlassen, wodurch wir aber gar nicht ins Spiel reinkamen. Erst nach der Pause konnten wir mit einer Umstellung 
in unser Spiel fi nden. Da haben wir dann gesehen, dass wir solche Gegner auch richtig fordern können. Am Ende sind wir durch 
Konter ausgespielt worden. Danach hatten wir zwei sehr starke Gegner mit Borussia Mönchengladbach und Borussia Dortmund 
vor der Brust. Auch da haben wir phasenweise gut gegen den Ball gespielt. Leider haben wir es selber nicht geschafft, uns selbst 
Torchancen herauszuspielen und den Gegner vor Probleme zu stellen. In der B-Junioren Bundesliga ist einfach eine enorme Qualität 
vorhanden. Unser Engagement ist zweifelsohne klasse. 

Der Wettbewerb ruht seit fast anderthalb Monaten. Was wäre Dein Wunsch als Trainer, wann es wieder losgehen könnte?
Ich glaube, dass der Sportplatz nicht den Infektionsherd bietet. Vielleicht können wir ja damit starten, dass wir erstmal keine Kabinen 
nutzen, sondern umgezogen direkt zum Training kommen und anschließend direkt nach Hause fahren. Das Problem ist allerdings, 
dass viele Spieler von außerhalb kommen und einen längeren Anfahrtsweg haben. Da können wir die nass geschwitzten Jungs 
in der Kälte nicht nach Hause schicken. Ich hoffe, dass wir vielleicht im Januar wieder trainieren dürfen und Mitte Februar wieder 
spielen dürfen. Die Gesundheit aller geht aber natürlich immer vor. Beim aktuellen Infektionsgeschehen kann man aber wohl davon 
ausgehen, dass wir uns noch einige Wochen weiter gedulden müssen. 

Wie gehen Deine Spieler mit der Situation um?
Ja, die Jungs sind heiß und wollen unbedingt wieder auf den Platz. Die schreiben uns Fragen. Gerade nach den ersten drei 
Spielen, die nicht wie erhofft für uns liefen, wollten wir gerne gegen Rot-Weiss Essen spielen, aber dazu kam es dann nicht mehr. 
Natürlich fehlt den Jungs jetzt in dieser Phase in ihrer Entwicklung die Zeit mit dem Ball - die können sich nur in der Fitness zurzeit 
weiterentwickeln. Gerade jetzt in der B-Jugend passiert so viel in der fußballerischen Ausbildung. Wir müssen die Situation aber 
annehmen und freuen uns darauf, wenn es wieder für uns losgeht. Die Saison besteht in diesem Jahr coronabedingt nur aus einer 
Hinserie, die wollen wir spielen. 

U17
INTERVIEW MIR DIRK LEHMANN



Dr. Martin Fröhlich ist seit dem 6. September 2017 Vereinspräsident von Alemannia Aachen. Vorher war 
er seit März 2017 im Notpräsidium des TSV. Nun hat der Jurist seinen Rückzug aus dem Amt mit den 
nächsten Wahlen bei der Jahreshauptversammlung im kommenden Jahr angekündigt. Wir sprechen mit 
ihm über seine Beweggründe, seine Zeit als Präsident und seinen Wunsch, wie er das Amt an seinen 
Nachfolger übergeben möchte.

Herr Dr. Fröhlich, Sie treten nicht mehr bei der nächsten Wahl zum Präsidium an, warum haben Sie 
sich gegen eine weitere Kandidatur entschieden?

Die Entscheidung ist länger gereift, weil das Amt einen enormen ehrenamtlichen Zeitaufwand fordert, der 
neben Beruf und Familie für mich nur schwer zu bewältigen ist. Ich habe festgestellt, dass ich das nicht 
noch einmal vier Jahre machen kann. Ich bin meiner Frau Svenja sehr dankbar, dass sie das große En-
gagement mitgetragen hat. Das war eine schöne, aber auch anstrengende Zeit. Seit dem Antritt hat sich 
meine berufliche und familiäre Situation weiterentwickelt. Ich würde eine weitere Amtszeit nicht nochmal 
vier Jahre mit dem gleichen Engagement und Zeitaufwand ausüben können. Daher ist für mich jetzt der 
richtige Zeitpunkt, frühzeitig für Klarheit zu sorgen, damit sich ein neues Gremium finden kann. 

Welche Rolle spielt Ihr Nachwuchs bei Ihrer Entscheidung?

Der spielt eine ganz entscheidende 
Rolle. (lacht) Unser Sohn Jakob ist 
vom Tag der  Geburt an Aleman-
nia-Mitglied und hat begeistert 
drei, vier Spiele der Schwarz-Gel-
ben mitverfolgt. Neben meinem 
Beruf möchte ich mehr Zeit mit 
meiner Familie verbringen. Damit 
ist ein so zeitintensives Ehrenamt 
nur sehr schwer vereinbar.

Sie sprechen von einem zeitin-
tensiven Job bei der Alemannia. 
Wie blicken Sie auf die vergan-
genen gut drei Jahre zurück?

Da ist eine ganze Menge passiert, was vermutlich für ein Buch reichen würde. Wir haben als 
Vorstand den Verein übernommen, als der Spielbetrieb noch im laufenden Insolvenzverfahren 
unter Dr. Christoph Niering stand. Ich war zunächst noch in einem Not-Präsidium, bis wir dann 
im Herbst 2017 von den Mitgliedern gewählt wurden. Wir hatten das Ziel, den Spielbetrieb 
aus der Insolvenz zu führen. Das ist uns in einem sogenannten “Asset-Deal” geglückt, in 
dem man die einzelnen Wirtschaftsgüter auf eine neue Gesellschaft überträgt. Ich mache 
solche Unternehmenstransaktionen in meinem juristischen Beruf regelmäßig. Im Fußball hat 
es das meines Wissens in dieser Form noch nicht gegeben. Im Anschluss daran haben wir 
den Spielbetrieb stabil isiert und uns vor allem wirtschaftl ich weiterentwickelt. Mit unserem 
Sportdirektor Thomas Hengen sind wir den nächsten Schritt gegangen. Dann kam die Corona-
Krise, das dominierende Thema in diesem Jahr. Es war lange völl ig unklar, wie es weitergeht, ob 
wir das als Viertl igist wirtschaftl ich überleben können. Wir haben monatelang für eine staatliche 
Förderung durch die Landesregierung geworben. In dieses Projekt habe ich zusätzlich persönlich 
viel Zeit investiert, was von außen nicht gesehen werden kann. Diese Förderung für den Sport 
ist konzeptionell bewill igt. Mit der zusätzlich großen Unterstützung der Fans und Sponsoren 
schaffen wir es,  diese Saison zu bewältigen. Insofern ist jetzt kurz vor Weihnachten mit der 
wirtschaftl ichen Perspektive ein  Zeitpunkt erreicht, bei dem ich guten Gewissens sagen kann, wir 
haben eine enorme Herausforderung gemeistert.

Bis ein neues Führungsteam gefunden ist, sind es noch ein paar Monate, was nehmen Sie 
sich noch vor?

Es ist noch eine ganze Menge zu tun. Es sieht zwar gut aus, dass wir mit der Hilfe die Saison zu 
Ende spielen und diese Krise meistern können. Mein Wunsch ist jedoch, dass wir auch darüber 
hinaus gut aufgestellt sind. Sicherlich müssen wir uns als Fußballverein weiter professionalisieren 
und dahingehend Ideen und Konzepte entwickeln. Hier werde ich zusammen mit meinem Team 
einen weiteren Schwerpunkt der Arbeit sehen. Am Ende haben die Gremien Konzepte zu beraten 
und, wenn wir so weit kommen, die Mitgliederversammlung muss darüber entscheiden. 

Wie viel Freude hat Ihnen das Amt als Vereinspräsident bei all der Arbeit bereitet?
Mir hat das Ehrenamt in den vergangenen Jahren sehr viel Freude gemacht. Das waren tolle 
Erfahrungen. Ich wollte damals Verantwortung für meinen Herzensclub übernehmen und eine 
Perspektive für unsere Alemannia  aus der Insolvenz mitgestalten. Das ist uns gelungen. Natürlich 
gab es sehr schwierige Situationen, das gehört dazu. Aber natürlich freue ich mich darauf, wenn 
ich dann ein Spiel der Alemannia als einfacher Zuschauer genießen kann und nicht immer gleich 
bedenken muss, welche Konsequenzen  Zuschauerzahlen und Spielergebnis für uns haben.

Damit fällt wahrscheinlich auch viel Druck ab, oder?

Ja, ganz klar. Wir haben ja das ein oder andere Mal zwar nicht den Abgrund angesteuert, aber 
doch die gefährliche Klippen umschifft. Das Insolvenzverfahren und der bisherige Verlauf der 
Corona-Krise haben viel Kraft gekostet. Es waren viele Entscheidungen zu treffen , mit denen 
wir es uns nicht immer einfach gemacht haben.  Ich glaube, dass wir als Führungsteam einige 
schwierige Situationen gemeistert haben.

Dann wünschen wir Ihnen zum Abschied nochmal einen vollen Tivoli mit Fans…

...das wäre tatsächlich ein sehr schönes Abschiedsgeschenk. Ich habe als kleiner Junge auf den 
Schultern meines Vaters die Tivoliatmosphäre eingesogen, danach die unvergessliche Zeit mit 
Werner Fuchs und den Aufstieg der Alemannia in die 1. Bundesliga erlebt. Wer das erfahren hat, 
bleibt ein Leben lang begeisterter Alemanne.
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Freunden bequem per
Handy überweisen und
anfordern kann. Mit Kwitt,
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